ene Lodzer Zeitun 


rere der W mgemnmmnmer d RATTE 


FB: 


in 


Die ältelte, arökte und verbreiteiſte deutſckhe Tageszeitung in Polen. 


eint tänti fr. An Tagen, die anf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis: mio» 
t. Per Bolt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre⸗ 


155 240 Mk. mit Zuftellung, wöchentlich 60 M 


gent Mlexandrow Salin. Danzig: Danziger Anzeigenhüro, 


Meitbahn 8. Konſtantynow: Schöler, 


Babianice: E. Keil, BbunslaWola: H. Wolff. Zgierz: Lach. Kiosk. 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht urückerſtattet. — 


Nr. 203. 


Redeffion und Geſchäftsſtele 
Peirikauer- Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Mittwoch, den 27. Juli 1921. 


Inſeratekoſten: S-geſpaltene Nonvarelllzeile oder deren Raum 15 Mk. Ausland 1 Mk. 50 
deutſche Wäbrung. Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (han, ſo breit! 60 Me Auskand s 
(deutſche) Raum der Nonparelllzeile. Eingeſ. 70 Mk. u. Rorpnszelle. Mel Kunſtfaß, Schrägſaß u. dergl. 
Prozent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber beſondere Blatz⸗ 
anwelſungen nicht beriidfichtint werden, dader auch keine dabingehenden Reklamationen. 
— Inſeraten annahme durch alle Annoncen ⸗Bftros. 


20. Jahrgang. 


Hominlon ober Mepnbul? 


(Von nuſerem Berliner k⸗ Mitarbeiter.) 


Die Londoner Meldungen, die über den guten 
Nortgaug her Verhandlungen zwiſchen Lloyd George 
und De Valera zu berichten wiſſen, ſtehen 


in kiſten“ 


Ein neuer Vorſchlag 


in Sachen Oberſchleſiens. 


Paris, 26, Juli. (Pal.) Radio. „Petlt Pa⸗ 
berichtet, daß geſtern ein engllſch⸗ 


ſchroffem Gegenſaß zu den Verlautbarungen vonlitalieni [der BVorſchlag aus Oppeln eſu⸗ 


isifcher Selte. So hat daß Propagandablleo 
Sinufeiner-Organifation die bemerkenswerte 
ſtellung gemacht, daß bisher Überhaupt noch 
Konferenz ſtattgefunden habe, ſondern daß es 
uur um Beſprechungen über die Möglichkeit 
delte, die Grundlage für eine Konferenz zu finden, 
In der Tat laſſen die Erörterungen der engliſchen 
Preſſe immer deutlichen erkennen, daß ſich dem 
Beſtreben, den Jahrhunderte langen Krſegszuſtand 


der 


gest. 


keine 


han⸗ Ober ſten 


gelroffen if, der dahin geht, daß man diejenigen 
Tereſtorſen, die nicht ſteitilg find, an Polen und 
Deutſchland noch vor dem Beſchlaß nes 
Rates abtreten fol. Auf dleſe 
Weſſe würde Polen Pleß und Rydnik, Deutſchland 
dagegen das nördliche und weſtliche Pleblszit⸗Gebjet, 
hauptſächlich Roſeuberg, Oppeln, Kreuzburg und 


zwiſchen England und der „grünen Inſel zu been⸗ Leodſchſtz erhalten. Aledenn würde die Konzen⸗ 


den, von beiden Seiten die größten Schwierigkeiten trierung der 
entgegenſtellen, Jodaß der Anegaug dleſer Frieden ds möglich fein. 


verhandlangen noch gar nocht abzusehen iſt⸗ 

Plelleicht hondelt es ſich bel dem irifchen Pro» 
blem um die ernſteſte Gefahr, die das belliſche 
Imperinm bedroht, jedenfalls nicht minder bedroht 
als das gleſchfalls in vollem Umfang aufgeroll te 
Drientproblem, Die Dinge liegen heute fo, daß 
sie Homezule⸗köſung, die mau in England noch 
dor wenigen Jahren hätte haben könen, — auch 
Ime Politik der verpaßten Gelegenheiten! — ein 
Ar alle Mal erledigt It, und daß es ſich nur noch 
im die Frage handeln kann, ob die Iten ſich mit 
er ihuen angebotenen Dominalautenomie begnügen 
wer ob ſie auf der nicht etwa nur von den Sinn⸗ 
einern (die gaeliſchen Worte Siun⸗Feln bedeuten 
‚wie ſelbſt“] proklamierten völligen Selbſtändig⸗ 
zit Itlands, anf der itiſchen Republik be⸗ 
tehen, 


polſzeilichen Kealltions⸗Abtellungen 
Die engliſche Regierung hat ihren 
Kommiſſar Sir Stuart nach Londen berafen, um 
mit ihm die gegenwärtige Situation in DOberfchleflen 
zu deſprechen. 


Die Sitzung des Oberſten Mates 

am 4. Auanft? 

Paris, 28. Jall. (pat.) Havas. „Temps“ 
ſtellt feſt, daß die franzöſiſche Regierung „mit der 
Einberufung des Oberſten Rales am 4, Anguſt 
eluverſtanden iſt. Sie beharrt ſedoch auf ihrem 
Standpunkt, daß es unbedingt notwendig (ei, vor⸗ 
her Verſtäekung nach Oberſchleſien zu entſenden, 


ſowie die Konſetenz der Sachzerſtändigen möglichſt 


schnell einzuberufen. 


England für eine ſchnelle Löſung. 
London, 28. Juli. (Dat.) Haas. Meuter 


Darf doch nicht überſehen werden, daß De widerlegt die Gerüchte, Lloyd Geerg halte Mh auf 


Balera, der die Verhandlungen leztet, von feinen 
zandsleuten als der „Präſident der leſſchen 
a“ gefelert wird. Die Iren meinen eben daß, 
vas bem einem recht ſei, den andern billig fein 
nüſſe, und fie wollen von dem Selbſtheſtimmungs⸗ 
echt Gebtauch machen, mit dem die Engländer 
u Aulehunug an die 14 Punkte Wilſous während 
es Welikrieges hauſiert hatten, freilich aur, ſowelt 
lies Recht ihnen in den Kram paßte. Um die 
em 7 Imperium vou der Foctſetzung des 
ziſchen Bürgerkrieges drohende Gefahr abzuwenden 
zal man ſich, der Not gehorchend, nicht dem eige⸗ 
zen Trieb, de weitgehenden Zugeſtändnſſſen ent» 
chloſſen. Pas unter. dem Vorſig Lord Derbys 
ufgeſtellte Maximalprogramm der Koalitionewuio« 
eilten hat den Iren, ſoweit gus den darüber Her» 
reiteten, auffallend dürftigen Nachrichten zu ent» 
sehmen ft, ela die Stellung der Dominiond 
gedacht. Hlerbel iſt zu beachten, 
ne unlängst abgehaltene Reſchskonfetenz gekeun⸗ 
elchne te, bei aller Betonung des Mitbeſilmmungs⸗ 
echtes doch letzten Endes auf einen engeren Zus 
ammenſchluß zwiſchen Mutterland und Kolonien 
etichtete Bewegung nicht geeignet iſt, den Iren 
nes Linſengerlcht ſchmackgaft zu machen. Auf der 
andern Seite weiß man wicht, welche Jußangeln 
0 Georges Konzeſſiauen ſonſt noch enthalten. 
Hat die beitifche Regiexunz ſich doch uur auf Be⸗ 


reiben der Reichskonſerenz und ver allem 
des Generale Smuts zu diefen Zugeſtändn iſſen 
eutſchloſſen, N 


Gegen die ſich nicht nur in England 
tarlt Dppafltion geltend macht. Hier iſt 
ouderk det kechte, der Koalition nicht angehürlge 
blügel der Auoutſten, der ſich mit aller Euiſchie⸗ 
zenheit gegen jeues Zugeſtänduis ſüränbt, und zu 
hleſem Widerſtaud gefellt ſich der der ſeilchen Pros 
dung Ulſter, der infolge der Zugehörigkeit der gauz 
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung zum 
Calvinitzmus ſchon im ſchroffem - zeligiöfen. Gegen⸗ 
aß zu dem rein kaſgeliſcher ſogenaunlen  Siüvice 

nd fleht, das aber fünf Sechſtel der grünen Ju ⸗ 
1 umfaßt. Dieſe Wißerſtände find fo ſtark, daß 
We ſich ſogar innerhalb es Kabinetts bemerkbar 
machen unnd bereits mit der Möglichkeit leinen Ka⸗ 
dinektekriſts gerechnet with, ebenſo wie Lloyd 
George zu der Drohung mlt der Auflöfung des 
Unterhaufſes und der Aubſchreibung von Neu⸗ 
wahlen feine Zuflucht ulmmt. Macht ih ſo auf 
des einen Seite ein ſehr erufllicher Wider ſtand 
gegen das Zugeſtändnis der Dominalautonomie 
geltend, 6 iſt auf der andern Geile der größere 
Teil der Iren mit dieſer Konzeſſion del weile m 
nicht zufrieden und fordert ungeſtüm zie Auſ⸗ 
pflanzung des grün-weiß⸗orangefarbenen Baunere 
ber Republik. Ob angeſichts fo tiefgehender Ges 
genfäge eine Einigung mit „Jahn Bulls anderer 
Jnſel“ — um die Bezeichnung Shaws zu gehrau⸗ 


tine 
es be- 


den —in Ansſicht steht, das iſt alles eher als 
her. Jedenfalls find die optimiſtiſchen Kommn⸗ 
aigues ber eugliſchen Regierungspreſſe mlt 


Vorbehalten aufzunehmen, und mau wird ſich 
minder: auf ein ſehr laugwieriges Handels und 
Seilſchen, kocken und Drohen gefaßt 
können, webuech Großbritan eus gerade 
fark in Auſpruch genommene Stoßkraft 


jetzt 


auf 


wish 


— * 


Reptte anderen deulſchen 


daß die durch are 


allen tion polniſcher Grubenarbeiler 
zue kannt: 


machen mende Nachricht, 
jehr dultion in Oberſchleſien unt SO pCt. 
dem] tion vor dem Aufſtaude betrage, enkſpricht nicht den 
Gebiete det äußeten Polilit ernstlich beeinträchtigt 


privatem Wege mit Streſemaun bezw. mit einem 
Staatsmann In Sachen Ober⸗ 
ſchleſtens verſtändigt. Reuter wlderſegt gleichfalls 
die Meldungen, als hätte die engliſche Regierung 
bie Eutſendung franzöſſſcher Tenppen nach Ober⸗ 
ſchleſien unter gewiffen Vorbehalt gutgeheißen und 
fügt hinzu, daß die engliſche Regierung auf ihrem 
Staudpunkt weiterhin beharre, daß eine ſchnelle Lö⸗ 
fung der oberſchleſiſchen Frage die Eulſendung irgend» 
welcher Truppen nach dem Plebliozit⸗Territotlum 
berflüſſig machen würde. Die engliſche Regierung 
wlluſcht eine Verſtändigung mit der feanzöſiſchen 
Reglerung herbeiführen, ſie ſtellt ſedoch die Bedin⸗ 
gung auf, daß die Beſchlußßfaſſang in Sachen Ober⸗ 
ſchleſtens keine Verzögerung erfahren werde. 


Engliſch - franzö ſiſche Beratungen. 


Paris, 26. Juli. (Pat.) Havas, Saink⸗Au⸗ 
und Lord CTuerzon hielten in Landen abermals 
elne Beratung in Sachen Oberſchleſtens ab. 


Eine franzöſiſche Preſßfſtimnte. 


von, 26; Jull. (Pat.) Radio, „Petit pa⸗ 
eifien® ſchreibt: Da weder Fraukreich noch Eng⸗ 
lond einen endgültigen Beſchluß in der obeeſchle⸗ 
ſiſchen Frage gefaßt haben, fo beſteht die Mögliche 
feit auf eine Verſtändigung. Das Blatt drückt dir 
Hoffnung aus, daß Englaud Frankreich an Ecgrei⸗ 
fung der nötigen Schritte auf dem PMlebiszit⸗Ter⸗ 
rain nicht hindern werde, Andernfalls würde man 
in Frankreich den Eindruck gewinnen, daß England 
Frankteſch Mißtrauen enkgegenbeinge. Euglend ent 
ſendet ſtels Berſtärkungen nach Konſtantinopel, z des · 
halb könne 23 Frankreich nicht verwelgern, Truppen 
nach Oberſchleſien zu entſenden. Eine Berfländigung 
muß herbeigeführt werden, ſchon and dem Grunde, 
um Deutſchland zu beweſſen, daß zwiſcheu den 
beiden Mächten kein Konflikt beſtehe. 


Paris, 22. Jull. Brland erklärte nach einen 
Meldung des „Journal“ über den Beſuch General 
Nollels, des Borfigeuden der interalllierten Kou⸗ 
ttollkommiſſton in Berlin, Nollet gab ihm befriedi⸗ 
geude Nachtichten über den Stand der Eutwaff⸗ 
unng in Deuiſchland. Der Kontrollkommiſſion 
wird durch die deulſchen Behörden jede gewünſchie 
Erleichterung gewährt. Die Waffen werden gut 
abgeliefert. Man kzune ſagen, daß Deutſchland 
keine ſchwere Artillerie mehr beſitze. 


(Auszeichnung der Moalitionsgenerale in 
Oberſchleſien. 


Beuthen, 25. Juli. (Pat.) Die Generale Be 
Rond, De Marinis und Heuniker wurden 
franzöſiſchen Regierung mit dem Kreuz der Ehren: 
legion iir die friedliche L quldierung des oberſchle⸗ 
ſiſchen Aufſtandes ausgezeichnet. 


Koblen⸗Produltion in Oberſchleſien. 


Beuthen, 26. Bulk (Pat.) Die Organifa⸗ 
macht folgendes be⸗ 
Die von den deuiſchen Blättern gebrachte 
deutſchen Außen miuiſterlum ſtam⸗ 

daß die gegenwärtige Kohlenpro⸗ 
der Produk⸗ 


und aus dem 


Talſachen z ſir deirug noch zur Zeit des Aufſtan⸗ 
des 70 Ct. und gegenwärtig, beträgt fie über 90 pCt. 


teich und England ſich auf dem Wege zum Kom⸗ 
promiß befinden. 


von der 


London, 26. 3nll, (Pat.) „Times“ de 
ſpricht die oberſchleſiſche Frage und äußert ihre Be⸗ 
friedigung darüber, daß die Regierungen von Frank⸗ 


Eine Note Jowjetrußlands 
an Deniſchland. 


Berlin, 24. In. Die „Note Fahne“ were, 
öffentſicht heute eine Note, die der Vertreter der 
Sowietreglerung in Berlin dem Reichsminiſter, des 
Aeußern Dr. Mofen übergeben gal und die das 
Datum dem 18. Junt trägt. In diefer Note erſucht 
die Sowfetregierung um die Aufhebung einer in 
Berlin beſtehenden Werbezentrale für die im fernen 
Oſten unter der Führung Semenows gegen Sowfez⸗ 
tußland meuternden Truppen. Dieſe Werbezentraſe 
fol unter der Leitung elnes Oberſten Freiberg 
fiehen, In der Noe wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Zulaſſaug, dleſer Werbetätigkeit 
durch die deutſchen Behörden mit den freundſ haft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen der dentſchen Neglerung 
und Sowſettußland unvereinbar wäre. Es wird 
darum erſucht, die fernere Werbetätigkeit zu verhin« 
dern und den Oberſten Freiberg zur Berautwortung 
u ziehen, Der Note find zwei Dokumente in 
ruſſiſchee Sprache beigegeben, die von denn Ders 
iteiee des Ataman? Semenow in Dentſchland, 
Charlottenburg, Berviunsſtraße 19, ausgeſtellt find 
und aus denen die Werbetällgkeis des Obe ſeſten 
Frelberg und feines Adſutanten Hauptmann Apete⸗ 
witſch hervorgeht. 


Es beſtehe kein Zweifel, ſchreibt 
das Blat, daß England die franzöſiſchen Vorſchläge 
annehmen werde und daß auf dieſe Welſe der Weg 
für die Aufnahme einer definſtiven Aktion gefunden 
werben wird. Mas könne augenblicklich erwarten, 
daß die Verbündeten aus dem unangenehmen und 
ſchwierigen Dilemma derausgelangen und eine ent 
ſprechende Löſung dieſer wichtigen Frage finden 
werden. . 

London, 26 Juli. (Pat.) kloyd George 
erklärte im Unte rhauſe, daß er erſt am Donnerstag 
das Haus werde über die oberſchleſiſche Frage in⸗ 
ſormleten können. Im Namen des Kriegsamtes 
berichtete Oberſt Stanley, daß ſich in Oberfäleften 
4400 engliſche Soldaten befinden. Die Zahl der 
franzöſiſchen Soldaten ſel etwat höher, die der 
italieniſchen dagegen etwas niedriger. 

Berlin, 26; Juli. (Pat.) Geſtern fand elne 
der oberſchleſiſchen Frage gewidmete Sitzung des 
Reichskabine tis ſtatt. 

London, 26, Juſt. (Pp.) In dieſer Wache 
wird England 2 Batalllone N und 2 
Tankkolonnen nach Oberſchleſien entſenden. 

London, 28, Juli. (Pp.) „Dalſy News“ 
erfährt, daß der engliſche Geſandte in Merlin 
v’äbernon 1 ie Depeſche ug warnt, Internationale Hilfe für Nuſfland. 
daß wenn die odberſchleſiſche Frage nicht dis zum Paris, 25. Jull. (Pp.) Das Generalſekte⸗ 
3 N minen weiten lens, deten eck erlet des Bieden ple Roten Kreuzes hat einen 
Renk ene enen Mae. ? Aufruf am alle Staaten verfandt und fie zue Orga. 

Pane, 26. Jul. (pp.) „dumanite” bebanpe alſternng des Kampfes mit der Ghalera in Muhlan: 
tet, die itaſſeniſche Regierung habe die franzöſiſche aufgefordert. Der franzöſiſche Rote Kreuz hat für 
Reglerung davon in Kenntnis geſetzt, fie werde in dieſen Kampf 2 Millionen Franks aſſigniert. Nach 


der künftigen Woche ein Bataillon Jufauterie nach 

Oberſchleſten eutfeuden, 8 werben befoudere Abieilungen eulſandt 
Aas Angenminifterium tellte dem engliſchen Korolenko 

Geſaudten in Paris amilſch mit, daß in dieſer 5 f 

Woche anderthalb frauzöſiſche Diviflonen nach Ober⸗ Moskau, 20. Zul. (Pat.) W. K. B. Zum 


ſchleſien enifandt werden. Ehrenpräſes des Hilfs⸗Komifees für die durch 

Paris, 28. Juli (Pat.) Die Blätter erfahren | Hunger deimgeſtchten Webiete wurde der Stier 
aus London, daß die eugliſche Regierung gemäß den Korolenke gewählt, der berelts im der Hungersgelt 
Forderungen der frauzöſiſchen Regierung bereits im Jahte 1891 am der Melktungsaktien teilges 
ihre Sachverſtändigen ervannt hat. nam men pat, 


Eine Warnung an Deutſchland. Der Hunger in Muflland, 


e I 6, 26. Juli. (Pp.) D. 
Paris, 28. Juli. (Pat.) Der Korreſpen Helſiugfors, 26. Ju - 4 En ehr 


deut des „Petit Parſſten“ meldet ans Sonden: | Gelelimaft und Regierung 
Eon Cuegon 9 deutſchen Botſchafter, der Möglichkelt einer Uederſchrellnng der uniſchen 
die deulſche Megierung vor der Gefahr zu warnen, Grenze durch mehrteuſeudköpfige Maſſen ungelger 


die für Deniſchland entſtehen könnte, weun dleſes ruſſiſcher Bauern age den nördlichen Vonverke⸗ 
ſich ſollte den übetuommenen Verpflichtungen Due ments, um Brot u ſuchen. um dieſet zu verhine 
Ausnützung des zur Zelt zwiſchen England und dern, haben die Mluiſterlen für Krieg und ausmärkige 


trei ührten Meinungsaustanſches entziehen Fragen dit wöligen Anoronangen getcoffen. 
— ö B * Wehen Baranowicze, 24. Jull. (Pp.) In Sms 


lenek, Witebek und Mohilem find aus den Aftlihem, , 
Vom Oberſten Nat. 


Vonvernemenid es, 100,000 Flachilinge eingeiceffen, 
es ziehen fändig neue zu, die die Abſicht haben, 
Paris, 26. Jull. (Vet.) „Journal“ nimmt] welter nach Weſten vorucüden, N 
au, daß der Vertreter der Vereinigten Staaten ſich Mos kan, 26, Juli. (Pp.) Die wandernden, 
au der Sitzung des Oberſten Rates aktiv beteiligen hungrſgen Bauernbanden halten den Eiſenbahu⸗ 
wird. verkehr auf und zerfiören die Waggons und Lofs⸗ 
Einer Meldung des „Pelit Jonenal“ zufolge motiven. Auf der Station Krotowka, Genn. Sa 
wird loyd George vor der Einberufung des Oberſten mars, wurden don der Schar einige NRorgardiſten 
Rates mit Briand zuſammentteffen. lebendig verbrahnt, da fie auf die Maſſe geſcheſſen 
Paris, 26, Jull. (Dat) Der diplomatiſche und 8 Perſonen getötet hatlen. 
Redakteur der Havasagentur berichtet, daß Lord Erſchleſſung von Hungeigen. 


Eurzon fi im welteren Verlauf der geſtern nach⸗ 5 
ming 2 dem franzöſiſchen Valse S2 Kopenhagen, 235. Julf. „National Tideude⸗ 


Anlalte abgehaltenen Konfereng im Namen feiner berichtet, daß während der gtägigen Kämpfe in 
Regierung mit der Einberufung des Oberſten Mates Petecobarg, vie Infolge , Haugersnet and chzodies 
für den 4. Auguſt und einer vorhergehenden Prü- find, 800 Perſonen verhaftet und eeſchoſſen 


ver Bes wurden. Die Hinrichtung fand am 16. Juli in der 
Petropawlowſchen Feſtung ſtatt. 


Ein ſenſatlonelles Gericht. 


Paris, 20. Juli, (Pp.) Weſtern abend 
wurde in den hieſigen Jonrnaliſtenkreliſen das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß die Moskauer Regierung, die 
bereits ſeit einigen Tagen mit den Regierungen 
von England und Amerika über die Erteilung don 
Hilfe an die vom Hunger bedrohte ruſſiſche Be⸗ 
völkerung unterdanzelt, ſich mit der von dieſen Re⸗ 
gierungen geſtellten Bedingungen. einverſtanden er⸗ 
klärt hütte, u. zw. fol fie bereit fein, ia der 
inneren Politik bedentende Zngeſtänduiſſe zu machen 


fung der oberſchleſiſchen Frage unter 
bingung, daß die Neglerungschefs ſich an dem feſt⸗ 
gejegten Tage ohne Mückſicht auf das Ergebnis der 
Arbeiten der Sachverſtändigen verſammeln, einver⸗ 
ſtanden erklärt hat. 


Eine Rede Millerands. 


Havre, 28. Juli (Pat.) Hier iſt Präſt⸗ 
dent Millerand eiugeitoffen, um an den Feietlich⸗ 
keiten der großen Seewoche teilzunehmen, Er 
wurde vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. Wäh- 
rend der Feier ergriff Präfident Millerand das 


Worts eu erinnerte au vie enge Mitarbeit Eng und mehrere wichtigere Reformen durchzulühten, 
Rug des Arankreiche während des Krleges uud was . der he von Vertretern der obigen 
drückte schließlich die Meberzeugung aus, daß, die] Staaten erfolgen ſoll. Bewahrhelsen ſich dieſes 
Wolken, die gegenwärtig den Horizent verfinſtern, Gerücht, daun würde en das Ende des Roma 
Memnüchſt verschwinden werben. Während des mu n g mu g in Mu Bla u 5 bedeuten. 
Frühſtück⸗Eſſeus zu Ehren der See⸗Liga ſprach 

Milleraud derſelben für ihre Tätigkeit = we Ein Judenpogeom in Witebsk. 
kennung aus und bemerkte, daß die Liga keine Baranowieze, 26. Juli. (Dy) Juen 
ehrgeizigen Abſichlen hege, ſoudern lediglich die 8 N „err. . 
Feſtigung des Friedens erſtrebe. Er drückte den mationen, ven Perſenin gufolgen; Dieseben. aft en 


Minsk eingetreten find, fand am 20. und 21. Juli 
in Witebsk ein Judenpogrom ſtatt, Es wurden 
über 50 Perſonen getötet und einige Hundert ver 
Zn ö wundel. Ueber 10 Häuſer wurden eingeäſchert. 
* u ER * 
Ex kaiſer Karl. Der Handel mit Sowietruſiland. 


Paris, 26. Juli. (Pat.) Vie ſpanſſchen Berlin, 25. Juli. (Pp.) Gudgeon und 
Blätter berichten, Exkaiſer Karl werde feinen ſtän⸗ | Montgomery, die Führer der engliſchen Haudelö⸗ 
digen Wohnſitz in Spanten nehmen, da die Schweizer | delegation, die ſich auf dem Wege nach Nußland im 
Regierung ihn aufgefordert häte, die Schweiz vor Berlin aufgehalten hat, konferierten mit Vertretern 
Eube Auguſt zu verlaſſeu⸗ des Verbandes der deutſchen Großinduſteiz, G6 


Wunſch aus, daß ihre Tätißkeit durch die Waſhing⸗ 
toner Beratungen bekräftigt ſein möge. 


— 
Hi * 
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I 
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worden. Die Anhänger 


wurde üer die Koorbine tung der Mitinkeft 


lengliſcher und deulſcher Finanzleute und Juduflriellen 

in Rußland beraten. Es wurde feſtgeſtellt, daß es 
keine gegenſeitige Konkurrenz geben könne, da die 
Bedfrfniſſe zu ßerſtgroß fein 


Aus Wilna. 
Wlina 26. Juli. (Pat.) Geſtern hiändigte 


eine aus eiwa 10 Laudleuten beſtehende Delegation. 


des Volksverbandes für Wiedergeburt General Ze⸗ 
ligswski ein Memorſal ein und bat um Einberufung 
des Sem, Beſchleunigung der Agrarreform und 
Einſtellung der Pächterausſiedelungen. Eluer der 
Bauern forderte heiß zur Ausdauer auf dem Poſten 
und Einhaltung des Verſprechens bezüglich der Ein⸗ 
berufung des Seim ſowie Durchführung der Age ar⸗ 
teſotm auf. 

Maris, 26. Jull. (Pp.) Hymans erklärte 
dem Korreſpondenten des „Pet. Par.“, er beſitze 
eine Mitteilung darüber, daß die Wilnaer Frage auf 
der Konferenz des Oberſten Rates inoffiziell be⸗ 
tührt werden wird. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
1 Krieg. ' 

Konſtantlnopel, 28. Juli. (Pat.) 
W. RD, Die türkiſchen Teuppen ſchrei⸗ 
ten in der Richtung Likkien vorwärts; 
fie ſollen angeblich Uszak beſetzt und eine 
griechliche Diviſion gefangen genommen 
baben. 


Konſtantinopel, 28. Juli. (Pat.) Tel.⸗C. 
Das türkiſche Kabinett hielt geſtern eine außeror⸗ 
deutliche Sitzung ab, auf der die Situation, auf dem 


aſiatiſchen Kriegsſchauplatze beſprochen wurde. Es 


wurde einſtimmig beſchloſſen, die Kotlitſong⸗Regie⸗ 
tungen um Vermittelung zwiſchen Gelechenland und 
Kemal⸗Paſcha zu erſuchen. 

Bukareſt, 26. Juli. (Pp.) In Konſtantl⸗ 
nopel If es allgemein bekaunt, daß ſich Im gilechl⸗ 
ſchen Haupiquartiee feit einigen Wochen mehrere 
engliſche Offiziere aufhalten, die die Operationen 
det gtiechiſchen Armee leiten. Als der „Bosphol“ 
‚ierliber berichtete, wurde die Nummer von der eng⸗ 
liſchen Polizeibehörde konfisziert, 

Paris, 26. Juli. (Pp.) Infolge der ſieg⸗ 
‚seien griechiſchen Offenfive iſt in Angora eine 
Panik ausgebrochen. Eine einfluß reiche Gruppe 
fordert die Ulebergabe des Oberbeſetls an Cuver 


| 
Daſcha. 
Türkiſche Erfolge. 

Paris, 28. Juli. (Pat.) Einee Havasmel⸗ 
dung aus Jemid zufolge, greifen die Türken weiters 
bin Bibdſhi, Jeulzchehir und Jnhiſſar erfolgreich an. 
Die lürkiſchen Truppen ſollen bereits Aſtum, Kara⸗ 
giska und Tulibunar beſetzt haben. Nach weiteren 
Hapag meldungen and Konuſtantinapel, beſtätigt der 
Korreſpondent eines tärkiſchen Blattes die Ein⸗ 
nahme von Uſchak durch die Türken. 

Dulareft, 26. Julj. (Pp.) Die Räumung 
von Jomid würde noch am 22. Juli begonnen, 


Nentich-Jpnniſche 
Annäherung. 


Berlin, 25. Junl. (Polp.) Auf einem Raut 
Ehren der in Berlin eingetroffenen ſpanlſchen 
edigiuiſchen Delegation, erklärte Prof. Dame res 
auf die Begrüßung der Deulſchen unter anderen : 
Die Medizin, wie überhaupt die ganze ſpaniſche 
Wiſſenſchaft werden ſiels nach der größten Verblu⸗ 
dung mit der deutſchen Medizin ſtreben. Wir ſehe n 
in Fach unfere größten Echter, Ihr werdet au uns 


- Meta dautbare Schüler haben. 


Kommuniſtiſche 
Umwälzung in Perſien. 


London, 25. Juli. (Pp.) Borgefiern erhielt 


des Außeuminiſterium die nichtamtliche Nachricht, 


daß ſich in Teheran eine lommuniſliſche Umwälzung 
vollzogen hat. Die Macht des Schah If gellürzi 
ü des Schah haben mit den 
muniſten den Kampf aufgenommen. 


Rom 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
28, Fortſehung.) (Nochdruck verboten). 
„Ja,“ lachte Böhmer ſpölllſch, 


kleine Erblell Ihrer Mutter reicht, welches Ihnen und warf die Stücke dem Allen vor die Füße, 


der Notar Wallbrecht jegt wohl ausgezahlt hat. 


„'o lauge das windend, 


Die „Loucher⸗Linie.“ 


und dem 


Das Abslimmungsgebiet 
Oberschlesien 
Oi m französischen 
Yiederaufbaurminisien 
Loucheur vorge - 

A Schlagene Löwe. 


— EN 


* 


x Gieiwitz 
1 


Es wird ſſetzt bekannt, daß zwiſchen Loucher] Skreßlitz, Toſt und Tarnowitz — Polen dagegen 
deulſchen Wiederaufbauminiſter Nathenau] Beuthen, Katlowitz, Könfgshüste, Pleß und Nu ik 


vor einem Monat in Wiesbaden eine Art von Ah echalten ſolle. Dieſe Leitung ſoll nach der Beoölke⸗ 
kommen über Obesſchleſten getroffen fein ſoll. Mit] eungszahl vorgenommen ſein, fo daß das Verhältnis 


allen Vorbehalten und unter Wahrung beiderſeltiger der Einwohner beider gettenuten Territorien 


| 


Unerverbinplicpkeit ſoll eine Linie feſtgelegt fein, 
nach der Deulſchland die zehn nördlichen und weile 
lichen Kreife ſowie Gleiwitz und Hludenburg, Groß⸗ 


unge 
fähr dem der Vallsabſtimmung eulſpräche. Dieſe 
inte werde bereits als „von geut⸗Cule“ bezeichnet. 


Die Ereiguiſe in Marokko, 


Madrid, 26, Jul. (Pat.) Die Crelgniſſe in 
Aluan ſtehen mit deu Auſſtande eines Teils der 
eſuheimſſchen Truppen vom Junk voc. Jahres iu 
Verbindung. General Sylveſter fämpfle längere 
Zeit au der Spitze feiner Abteilungen, infolge der 
überwiegenden feindlichen Kräfte ordnete er jedoch 
den Rückzug an. Die Nacheſcht, daß General Syl⸗ 
veſter, 2 ſeiner Adſulauten und 2 Obecſten gelöich 
worden jind, beſtätigt ſich. 


Chronik u. Lakhales. 


Woher ſollen wie neue Kirchenglocken 
beziehen 7 N 
Nachdem die Deutſchen während der Okku⸗ 
paliondzeit den größten Teil der Kirchenglocken auch 
in Polen für Kriegszwecke tegairlert halten, haben 
alle der Kirchenglocken be raubten Gemeinden 
es ſchmerzlich empfunden, das har⸗ 
moniſche und llebliche Glocken 
geläntſe lange entbehren zu müſ⸗ 
jen, da werden denn in allen Gemeinden, wo 
lebendiger, kirchlicher Siun und Liebe zum Goltes⸗ 
hauſe vochauden iſt, die gößten Auſttengungen ge⸗ 
macht, um recht bald wieder in den Beſitz neuer 
Kirchenglocken zu gelangen. Wohl find ja die 
Kirchenglocken uur loles Metall, 
unt ein Gebild aus meuſchlicher Hand; und doch 
iſt Leben darin, denn ihre Töne üben einen 
wunderfſamen Einfluß auf die 
Meuſchenſeele ond. Wenn ein geliebtes 
Glied durch den Tod hiuweggeriſſen iſt aus unſecem 
Kreiſe und hingusgetragen wird auf den Gollec⸗ 
acker, daun „von dem Dome ſchwer und bang, tön! 
die. Glocke Grabgeſaug, Exuſt begleiten ihre Traue: 
flüge einen Wanderre auf dei letzten Wege.“ 
Tiefe Wehmut füllt die Seelen der kraueenden 
Hinterbliebenen. Aber auch unſre Freude, die uns 
erfüllt, laſſen wir austönen in weithin erſchalleudem 
Glocken ton, wenn nach langer Kriegszeit der Friebe 
geſchlo ſſen wird und die Briedeusgiocken ihe har⸗ 
moniſches Geläute ertönen laſſen dürfen. Jedoch 

will die Glocke nicht bloß erbanlich weiter 


klingen 


— . — — 
laſſen, was das kleine Menſchenherz bewegt: ſie 
will auch eine Stimme aus dem Himmelsdom, ja 
elne Stimme des lebendigen Gottes fein, der durch 
das lole Erz zu den Meuſchenkiudern reden will, fie 
in fein Haus, zu leinem Worte, zu Sich ſelbſt, au 
Seln Herz zin einladend. 

Sollte de uſcht jede Gemeinde, bie große Be⸗ 
deutung, welche die Glocken für unſer kirchliches 
Leben haben, erkennende, es ſich erufllich angelegen 
ſein laſſen : Kirchenglocken wieder anzuſchaffen ? 

Nun gibt es aber zwei Arten von Glocken: 
Bronzeglocken und Gußſtahlglocken. 
Die erfteren wurden bisher ſtets vocgezogen, weil 
man glaubt, daß fie einen beſſeren Ton haben, als 
die Gußſtaglglocken. Aus zwei Gründen wird man 
aber den Gedauken eruſtlich erwägen müſſen, ob 
wir uẽns nicht mit Gaßſtahlglocken werden begaſtgen 
neuen 1) weil ſede Glocke gegenwirtig Hunderte 
tauſende koflet, die Gußſtahl locken aber billiger ſi nd 
als Bronzeglocken und 2) weil Gußſtahlglocken, wie 
audere behauplen, ebe ſo voll und cein klingen, wie 
die beilen Bronzeglocken. 

Der Unterzelchnete hat während [einer dies ⸗ 
lährigen Ferien Gelegenheit gehabt, Bochen m, 
die größte und älteſte Guß ſſta hl 
fabrik Deulſchlauds aufzufuchen, und 
kann Folgendes darüber mitteilen: Ein Kilogramm 
der Gußſtahlglocken koſtet 12 deulſche Mark, wäy⸗ 
hend ein Kilogramm der Bronzeglocken 45 beulſche 
Mark, alſo faſt das vlerſache koſtet, was doch einen 
gewaltigen Unterſchied ausmacht, wenn man an das 
Gewicht ſolch einer Glocke denkt. Eine Gußſtahl⸗ 
glocke, welche etwa 1000 Kilogramm wiegt, koſtet 
zägleich mit dem Läutezubehör etwa 16,000 deutſhe 
Mark ab Bochum. Dazu kommt noch der Trans⸗ 
port aus Deuiſchland nach Polen und — der ſo 
niedrige Stand unſerer Valuta. Da dieſe aber 
mmer mehr fällt, To iſt es tatſam, mit der Beſtel⸗ 
lung ſolcher Glocken, zu deren Audardeitung mau 
elwi 2—3 Donate braucht, nicht mehr lauge zu 
warten. 

Die Gußſtahlglocken haden aber nicht bloß 
einen ebenſo klaren Tou wie die Bronzeglocken, 
ſondern noch manche Vorzüge vor den Bron ze⸗ 
glocken: die Hörweite der Guhſtahlglocken iſt bes 
deutend größer, als die der Bronzeglocken; hinſicht⸗ 
lach der Feſtialeit ſind die Gußſtahlglecken den 


„Nicht wahr, ich bin nicht fo ſchlimm, wie ich, 
andfehe,” höhte Böhmer, „Alſe kommen Sie 
unterſchreiben Sle . „ ich will Ihnen auch noch 
tauſend Mark Reiſegeld zulegen .. bier iſt der 
Berirag ... 5 

In dieſem Augenblick trat: Lina raſch vor und 
ergriff das Papier, es der Hand ihres Vaters ent 
Daun riß fie es mehrere Male durch 


„Das iſt unſere Antwort, Vater,“ rief ſie mit 


Aber bedenken Sie, was daun werden ſon ? Bes hlitzenden Augen. „Glaubſt du etwa, deln Geld 


> 


kenken Sie, ob Sie es veantworlen können, 


Grau fönne dir unſere Liebe, 


unſere Achfung erkaufen! 


been in Arbeit 


denn er ein Abkommen zurückwies, e 
perſen genügte, während es für Frau und Kind e 


ma Kind kiefer ius Elend zu ſtoßhen, während die — Das Geld war freilich dein Gott, und eiwas 
beiden hier in Reichtum, in Ruhe und Zufcieden anderes haft du mie gekannt dein Leben lang! Du 
heit, ohne Sorgt für die Gegenwart und Zukunft haſt Edgar vorgeworſen, daß er in deinem Herzen 
ben löunten. Erſcheint Ihnen die genannte den Haß, die Mache geweckt habe .. Das Sch 
umme zu klein — wohlan — ich bin bereit, fir war es, das dich reizte „ „ deine Habſucht war es, 
hh erhöhen ; aber euiſchließen Sie ſich raſch! Ich gie dir alle die böſen Piune und Schliche eingad! 


En den ich Ihuen ſchicken wollte — da, leſen pen auch noch deiner unerſaltlichen Habſucht, deinem 
N Haß, Nein, lau⸗ 
Edgar ſchwankte. Er ſah zwelfelnd auf ſendmal nein! Und wenn n Millionen böleſt . 
na, die mit niedergeſchlagenen Augen zitternd das und wenn meiner auf der anderen Seite die bit 
land, Edgar ſchwaukte, nicht etwa um ſeinetwillen, terſte Not hartte — ich wählte doch lieber die Not, 
icht um des materiellen Vorteils willen, 
fiefer Vertrag dot, ſondern im Hliublick 
zukunft feiner Frau und feines Kindes. Dufte er 
inen die Wohltat des Reichtums, der geſicherten 
delmat, der ſorzenloſen Zukunft entziehen ? Wi 
at er ihnen dagegen zu bieten? Ein einfaches de 
in Ne 
von ihn 
für fei 


deiner Rache geopfert werden! 


den ihm | Water, — ich wählte das Elend. 

auf die „Sie iſt verrückt geworden !“ ſchrie der Alte. 
Aber Edgar ſah ſein Wein mit Entzücken, 

Noch niemals hatte er ſie jo geliebt, wie jetzt, 


ſie 


Er 


| 
jauf an 


ſtreckte die Arme nach ihr aus, 
feine Bruſt. 
„Nimm miſch fort von hier, Edgar —,* bal 
ſie ſchluchzeno. „Nie — nie will ſch dich wiede r 
erlaffen — darben und hungern will ich bei die — 
hersen und ſorgen — und jlerben mit dir, 
inen Armen „“ 
„Mein Weib — mein leures Weib,“ fläſlerte 
‚e tief erschüttert. 


und 


und Duürſtigkeit, vielleicht 
War es nicht ſelbſtfüchtig 
das 


ind Sorge. 


in 
wöhten Vorteile bot ? 
Ihe Anerbieten Aberraſcht mich . 


jr 
ae rns. 
. 


* 


vat ſoeben dabei, einen derartigen Vertrag aufzu- und jeht fol unſere Liebe, unſere Ehre, unſer 8 


Plötzlich fauk ihr Haupt ſchwet auf feine 
Schuller. Ein Schauder durchrfeſelte ihren Körper, 
„Was iſt dir, mein Lieb? fragte Cogar, und 
hob ihren Kopf empor. 
Mui geiſtechaf len Augen ſtarrte ſie ihn an; 
ihr Körper zitterte, ihre Bruſt bod ſich krampf⸗ 
haft... „Edgar — ich — flache — ſtam⸗ 
melte fie, 
Ein roter Blulſtrom brach ſtürmiſch über ihre 
Lippeu und leblos ſauk fie in jeiuen Armen zu⸗ 
ſammen. 

Ein Schrei des Schreckens enlſchlüpfte 
„Da — ſehen Sie, Böhmer — Ihr Werk 
ſtieß er hervor. 

Doch der alle Mann fand wie erſterrt da, 
hinſtierend auf den roten Strom, mit dem das Le⸗ 
beu feines Kindes zu eulfliehen ſchien. 


14. Kapitel. 


Nun weilte Elfriede doch unter dem alten 
Strohdach des Raimundhofes, Freillch nicht als 
Galtin und Herrin, ſoudern nur als Saft, und das 
war auf gar wunderliche Weiſe zugegangen. 

Karl Raimund blieb foſt vierzehn Tage in 
dem kleinen Seebade, wo Elfriede mit ihrem Vate: 
weilte. Es war eine glückliche, friedliche Zeit, 
welche die beiden Liebenden dort berlebten, wenn fie 
auch des Valers und der Geſellſchaft wegen ſich 
Zurückhaltung auferlegten, ſo daß niemand in ihnen 
ein verlobtes Paar erkennen konnte. Auch der Ge⸗ 
dauke, daß Elfriede feine Werbung für jegt zurück⸗ 
ſewieſen, ſlimmte Raimund oft lraurig, aber ein 
einziarr Blick aus ihren [önen, ſeelenvollen Augen 
verlöhute ihn wieder; dennoch war er taktvoll ge» 
mug, unter diefen Umſtänden größere Zurückhaltung 
zu bewahren, als touft wohl unter 
heriſcht. 


ihm. 


Verlobten 


überfſührt 
ernähren, 


und der Ukraine. 
iſt derjenige zur Annahme 


Bronzeglocken beben lend Nherlenem, Dem Bochemet 
Verein, der ſchon mehr als 15,000 Kirchenglocken 
geliefert hat, iſt bis heufe noch nicht ein einziger 
Rall von dem Zerſpringen einer Kirchenglocke be⸗ 
kannt geworden; ſogar bei Kirchenbründen haber 
ſich die Bochumer Glocken beflens bewährt. 

Wer ſoſche Glocken bestellen will, wende ſih 
au den „Vo humer Verein für Bergbau und Guß 
ſtahlfabrikatlon in Bochum in Weſtfalen“, ſende 
eine genaue Zeſchuung des vorhandenen Glocken⸗ 
ſiuhles (Grundriß, Aufriß und Seltenanſicht) und 
gebe den Ton und den Durchmeſſer der noch vor⸗ 
handenen Brolſzeglocke au, weil die Gußſtahlglocken 
mit Bronzeglocken zu harmoniſchem Geläute zuſam⸗ 
mengeftelt werden. 0 e 

Die Ausfuhrerlaubufs nach Polen wird erkellt 
und beſorgt der Bochumer Verein, 
erlaubuls der polniſchen Regierung muß jede Ge⸗ 
meinde felbft nachſuchen. 

Golt helfe, daß unſere Gemeinden recht dad 
mit ſchöuen Kirchenglocken verſorgt werden mähten; 
Paſtor R. Schmidt. 


Ernennungen. Der bisherige Vikar det 
g. Kreuzgemelnde Geiſilicher Leon Stypul⸗ 
to weski verläßt ſeinen Pollen nud wurde auge⸗ 
ſichts ſeiner fruchtbrſngenden Tätlgkeit zum Admi⸗ 
niſtrator der Parochſe Jezcw ernaunk. — Der Prä⸗ 
fett der hieſigen Schulen und Palron des 
christlichen Arbeilervereſus, Geſſtlicher Stan 
s law Ry bus, wurde zum Vikar der hl. Kreuz⸗ 
gemeinde ernannt. 

da Ein neues Geſetzprofekt im Sachen 
der RNekrutenaushebung. Der „Kurſer Löczkie 
veröffentlicht ein Eigentelegramm aus Warſ hau, 
nach welchem ein neues Geſetzproſekt in Sa hen der 
Rekrnteuanshebung eingelaufen iſt. Das Peoſekt 
ſieht eine zwetſährige Dienftzeit vor und wil dem 
Heer einen Milizcharakter geben, wobei alle Rekruten 
in erſter Linie eine militäxiſche Ausbildung erhalten 
sollen. Sämtliche Hilfsdienſte ſolleg Fraue n 
ausüben, für welche ein Z wangsdleiſſt eingeführt 
werden folk, wenn ſie unverheiratet find) und keine 
Familleupflichten haben. Lehrer und Kandidaten fie 
den geiſtlichen Staud, die bis jetzt vom Milltärdteuſt 
befreit wurden, ſollen einen Gehumonatlichen Rekru⸗ 
ten⸗Ausbildungskurfu! duechmihen. Mafolsenten 
von Mittelſchulen ſollen einige Donate Rekruten 
zienſt leiſten, worauf fie in Neſerbeoffizteeſchnſen 
werden. Für diejenigen, die Familie n 
giebt das Geſeßesoprofekl einige Ver. 
günftiaungen, auh befreit es alle zweiten Söhne, 
wenn der elne Im Heeresoienſt flehl, Ju Zuſamſmen⸗ 
hang mit dieſem Prolekt werden auh Reocgauiſatio⸗ 
nen ln der Aus hebungskommiſſton vargeſehen. Das 
Ganze iſt natürlich exit ein Projekt und dllefte 
ohne bedeutende Aenderungen kaum Geſetz werden. 

' Gewerbung und Beriuft der points 
ſchen Staatsangehöcigkeit. Letztens erſchien 
eine Vetordunug des Miniflers des Innern in 
Sachen der Erwerbung und des Vetluſtes der pol⸗ 
niſchen Staatsaugehörigkelt auf Grund des VI. 
Art, des am 18. März I. J. umerſchriebenen 
Friedenetraklgtes zwiſchen Polen und Sowfelrußlaud 
Auf Grund dieſer Bekorenung 
der polniſchen Staats⸗ 
angehörigteit ohne Uaterſchſed, wo er zur Zeit der 
Raliſtzieruug des Feledenslealktales weille, berechtigt, 
der zu bewelſen knſtaude iſt 2 

1) baß er von den Ftetheſtskämpfern aud den 
Fahren 1840 — 1865 abftammt oder der ein Nach⸗ 
famme einer Perſon iſt, die nicht weſter als im 
dritten Gliede auf dem Territorium dec früheren 
poluiſchen Republik dauernd ſeßhaft war, 

2) und daß er ſelbſt duch feine Täligkeit, der 
Bebrauch der polnſſchen Spra he als Mutterſpegche 
und durch die Erziehung ſeiner Kinder ſichtlich ſeiue 
Angehs rigkelt zum polniſchen Volke bewiejen hat. 

Die Annahmen der polulſchen Staatsangehörig⸗ 
keit kaun nur durch eine Perſon erfolgen, die außer⸗ 
halb der Grenzen Polens opliert und unter der 
Bedingung, daß der Optiereude keln Staatsbürger 
des Reiches iſt, in dem er wellt. 5 

Die zur Option berechtigten miſſen eine ent⸗ 
ſprechende Deklarallon bei den Behörden niederlegen. 

Zue Annahme einer ſolchen Deklaration file 
ruſſiſche oder ukcaluſſche Staats augehöcigkeit ſind 
von poluiſcher Seite berechtigt: Die Reglerungs⸗ 
tomilſffariate in Watſchau, Lodz und Lublin, der 
Magiſtrat in Lemberg und Kralau, außerdem alle 
Skaroſteien. 


So verkehrten ſie in heiterer Ungezwungenheil 
mit einander, machten lauge Spaziergänge am 
Meere sſtrande, oder fuhren auf die See hinaus im 
Segelboot, das Nalmund vorkrefflich zu handhaben 
wußle; lag fein Gut doch au der Meeresküſte, unt 
wat er ſell jener Knabenzeit 
traut. 
Eigenartig geſtaltete ſich der Verkehr zwiſchen 
dem Waroı und Raimund. Dieſer kam dem alten, 
kränklichen Herrn mit der zarten Sorgfalt eines 
liebenden Sohnes enigegeu. Auf ſeſuen Arm ge⸗ 
ſtügt, machte der alte Here feine kleinen Spazſer⸗ 
gänge am Strande z geduldig hörte Raimund ſeine 
langen Erzählungen über die Ritterorden des Mlt⸗ 
lelalters an, las ihm auch wohl vor und ſchrieb ſo⸗ 
gar manche Seite des nun ferlig werdenden, fall 
unleſerlichen Manuffripies ab. Der Baron daukte 
ihm ſeine Mühen mit der zärtlichſten Zuneigung. 
Er hatte den fungen Maun 
gehabt, aber die damaligen Verhältuſſe ließen eine 
Annäherung nicht zu; fetzt aber, nachdem der Geiſt 


— 


Die Einfuhr ⸗ 


mit dem Meere ver! 


ja ſchon früher geru 


des alten Herrn gleich am wieder Findifch geworden 


war, Aral die Zuneigung um ſo kräftiger hervor 
Zugleich war er ſtolz darauf, einen Meuſchen ger 
funden zu haben, der fein Werk über die Rilter⸗ 
orden hoch zu ſchätzen ſchien. 

„Siehſt du, Elfriede,“ ſprach der 
Mann eines Tages zu ferner Tochter, „jetzt ſchreitel 
mein Wert rüſlig vorwärts, da ich in Herrn 
Raimund einen verſtändigen Mitarbeiter gefunden 
gabe.“ 

Elfriede lächke ein wenig, wenn ſie daran dachle, 
daß Ralmund vihlang kaum die Namen jener Orden 
getaunt halte; aber fie freute ſich do lunig, daß 
iht Vater mit Raimund fo gut Sreund geworden. 
war. 9 

Gorttehund als 4 
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1 1 — 
ur Annahme von Deflaraflonen Me poluſſche 
Staaſtangthörigteit find von Seiten Polens die 
diplomatiſchen Vertretungen und die Konſulate 
bernfen. Die Option kaun ſchriſliſch und mäüuolſch 
erfolgen, 

Lodzer Waren in Kowno. Die rei 
eutſtandene amerikaniſch⸗Utauiſche Handelsgeſeſlſchafl 
bat einen energiſchen Kampf mit der denlſchen 
Worenſuvaſiou aufgenommen. Ju den ſetzlen Tagen 
tanchen auf dem Kownder Markt Lodzer Textil- 
erzengniſſe auf, 

» Lvoner Meſſe. Daß Lodzer Dürfen 
Komitee erhielt von der polniſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
delskammer in Warſchan die Milleilung, daß in 
der Zeit vom 1. bis 15. Oklober J. J. in Lyon 
eine große Meſſe ſtatifindek. Die Handelskammee 
fügt hinzu, daß eine Teilnahme der Lodzer Expo⸗ 
nenten fehe erwünſcht ſei und daß dies zur Au⸗ 

„ kufipfung von Handels bezlehungen zwiſchen Polen 
und Frankreich beittagen dune. Die Lyo ner Meſſe 
wird alle Zweige der Induſirſe umfaſſen. Sir 
duſtrielle, die ihre Erzengulſſe ouszuſtellen gedenken, 
wollen ſich an die polniſch⸗franzöſiſche Handelöfants 
mer in Warſchau wenden, c 

„Gcleichterungen in der Entelchknog 


von Steuern. Um dle Entrichtung der Eln⸗ 
kommen- und Vermögensſteuern, die oft mit lau⸗ 


gem Warten iu den Finanzkaſſen verbunden ſſt, zu 
erleichtern, hat das Binanzminifterium angeordnet, 
die Euleichlüng dieſer Steuer durch die Bolt einzu⸗ 
führen, Der Steuerzahler wird zugleſch mit dem 
Steuerzeltel ein Blaufelt erhalten, das ee aus füll 
und auf dem nächſten Poſtamt aufgibt, Die von 
der Poſt über das eingezahlte Geld empfangene Ditite 
tung gilt als Beſchei nigung des Steuer⸗Zinauzamteß, 
Auf den Blaukettis iſt der volle Nase und Adreſſe 
des Steuerzahlers ſowie die zu tilgende Steuer auzu⸗ 
geben. 

a. Vor der Elquldlerung des Textil⸗ 
arbelterſtreiks. Am »geſtrigen Tage fand In 
Fabrikantenver bande an der Pelrlfauer⸗Straße 96 
eine Beralung der Induſteſellen Aber die Feſtſezung 
der endgültigen Zugeſtändulſſe au die Arbeiter stalt, 
Die Ergebuſſſe der Beralungen und die endgültigen 
Bedingungen der Juduſttlellen werden geheim ge⸗ 
dalten, da fie für die henſſge Konferenz mit den 
Verirtlern der Arbeiter beſtimmt fin. Der Ver⸗ 
iteter des Verbandes Dr, Vareinski erklärte, alle 
Anzeichen deuten darauf hit, daß die Arbeiter die 
Bedingungen der Induſttlellen aunehmen werden, 
da die Induſtriellen wirklich die Lage der Arbeltet 
in Verbindung mit der ſtändig wachſenden Teuerung 
berückſichtigt hätten. Es wurden Stimmen von 
Arbeitern laut, wonach dieſe, wenn die Fabeſkauten 
ihren guten Willen zeigen folllen, alles lau würden, 
um den Streik zu Tiquivieren. — In dee Bäcker⸗ 
weifterinnug erfahren wir, daß die großen Vorräte 
an nenem Getreide die ſiukende Brolkonſunktue ber 
einfluſſen. Nach Ayſicht des Unterälteſten det 
Bückcrinnung müßte ein Pfund Brol in furzer Zeit 
nicht mehr als 30— 35 Mark koſten. Wenn dleſe 
Ausſichten ſich verwirklichen follen, daun wird das 
billigete Blot ſicher auſtatt der fleigenden, eine 
ſinkende Welle verurſachen. Heute wird alſo im 
Arbeitsinſpektorate über das Schickſal des Streits 
in ber Lodzer Texlilinduſtrie entſchleden werden, 

* Strelk der Angeſtellten in den Spe⸗ 


ditionsbänfern, Geſlern brach ein Streik der 
Angeſtellten der Epehltiondhänfer in Lodz aus. 
Vie Umftände dieſes Steeiks find folgende: Vor⸗ 


nefterw ſand eine allgemeine Verſammlung aller 
Mitglieder des Augeſtelllen⸗Verbandes der Spe⸗ 
ditlonsmauche in Lodz fall, auf der in Anbelracht 
der ſtändig wachſenden Teuerung beſchloſſen wurde, 
mit wüſſchaftlichen Forderungen hervorzulreten, 
datunter um eine 7öpioz, Erhöhung der Gehälter 
vom März d. J. ſowie um Auszahlung eines 
doppellen Monategehalles an alle Veurlandſen. 
Da die Arbeitgeber bis zum geſirigen Tage keine 
Autwort geben, brach der Sttelk aus. Der Ver⸗ 
band der Spebilſonshausbeſier wandte ſich an den 
Verband der, Angeſlellten dieſer Brauche, mit dem 
Eiſuchen, Bevollmächtigte zur Führung von Unter⸗ 
handlungen abzudelegſeren. Auf der geflern abend 
abgehalleuen Beratung begründelen die Veſſtzer die 
Abſage in dem geſorderken Umfange durch die zur 
Zeit einge lretene Slagnalſon und Konkurrenz von 
jeiten der Tlelnen Speditionshäuſer, und ſchlugen 
daher eine Reduzietung der Forderungen vor mil 
der Bedingung, daß dei einer Beſſerung der Ge⸗ 
ſchäftslage, ſie ſich mit einer welleten Erhöhung 
eiuveiſlauden erklären würden. Infolge der Fate 
gotiſchen Ablehnung der Forderung bezüglich eines 
doppelten Gehaltes für die Urlaubszeit wurde die 
Kouſerenz unterbrochen. Die Delegleclen des An⸗ 
gefteltenperbandes erklätten infolge der Aufklärung 
von ſeſten der Arbeitgeber die Untechandlimgen 
wieder aufnehmen zu wollen. Der Sitceik hält ine 
deſſen weiter ay. 

Streik der Gerichtsbeamten. Vor 
einigen Wochen richteten die Gerichtzoeamten von 
gang Polen au das Miniſterlum ein Memorial mit 
der Bute um eine Lohnaufbeſſerung. In Ber 
antworkung traf geſtern hierſelbſt vom Zen tralver⸗ 
band der Gerichtsbeamlen in Warſchan die lele⸗ 
graphiſche Nachricht ein, daß dieſes Memorial vom 
Mitziſterrat abgelehnt wurde. Angeſichte deſſen 
wurde ein eintägiger Streif prof la miert. Falls die 
Sentralbehötden darauf Mit reagieren, wird die 
Streikdauer Herfängert, 

»Zum Kongreß der P. P. S. Heber 

den gegenwärtig in Lodz tagenden Kongreß der 
peluiſchen ſozlaliſtiſchen Partei ſchteibt der „Kutſer 
Lödzti“, daß im Schoße dieſer Patlel drei Gruppen 
euiſtanden find. Die Uünksſte hende Gruppe reprä⸗ 
feutiert Herr Zaremba, der den Ankrag ſtellte, aus 
der 2, Jutet nationale anszutreten, weil Neſe oz lal⸗ 
patrieliſchen Prinzipſen und dem Militarismus“ 
huleigt. Dieſe Ginppe iſt jedoch unter den 
Kongteßteilnehmern weniger zahlreich. Die Auſchall⸗ 
augen diefer Gruppe nähern ſich in ander 
Beziehung dem kommuniſiſſchen Programm, abet 
zuch ſie hat keinem Autrag wegen Anſchließuug an 
sie 3. Internationale (bolſchewiſtiſche) geſtellt. 

Diefer Gruppe ſtellt ſich die „Rechte“ der P. P. S. 

zuthegen, die auf dem Kougtetz eie meiſten An⸗ 

yängee hal, Sie nimmt den Standpunkt ein, daß 

A gewiſſen Momenten, die dem Staate Schaden 
bringen Liunten, eine eventuelle Telluahme der 


ä 
Ne — 


v. p. S. in der Reglerung wänſchenawert fel. 
Dieſe Michtung teprdſenljeren dle Herten Prein, 
Kwap'nsti, Perl, Diewand, Ciapfteki, Morges vski 
u. and. Eine Komproniß⸗lellungnahme nimm! 
die Gruppe des Abg. Nfedziiowski ein, die glelch⸗ 
falls den Austritt aus der 2. Jalernalfonale propos 
niert, jedoch die Motioe der linken Gruppe des 
Heer Zatemba nicht anerkennt. Das zitierte Blalt 
ſtellt zum Schluß ſeiner Ausführungen, feſt, 
daß die P. P. S. eine eruſte fiunere Keiſis 
durchlebt. 17 

Wie wir dem „MRobofnik“ entnehmen wurde 
unter den Nongreß⸗Teiluehmeen eine Speudenſamm⸗ 
lung zugunſten der fireifenden Terlil⸗Arbeſter 
veranftaltetz bieher wurden 300,000 M. geſammelt. 


» Das Hülfskomitee für ruſſiſche Ger 
fangene und Flüchtlinge. Geſlern fand im 
Saale der Stadtverordneten (Pomorska 16) die 


zweile Organſſalioneverſammlung des Silfstomliee 
für Gefangene und Flüchtlinge, die ans Rußland 
zurückrehren, ſtalt den Vorſitz führte Herr Kern. 
Nach deu Vorſtandewahlen beſchloß man, in An- 
bettacht der unerwarkel ſchuellen Ankunft der 
Flüchtlinge und Szefangenen den nöligen Geldfond 
durch freiwillige Spenden, durch die Araugierung 
eines Blumenlages fowie durch Wohltätlakeitsser⸗ 
anügungen aufzubringen, Um den Ungläcklichen 
eine erfolgreiche Hilfe zu erteilen, wendet ſich das 
Komitee an den Magiſtrak mit der Bitte, aus der 
Stsdikaſſe zu dieſem Zweck 200000 Mark zu aſſig⸗ 
nieren. N 

' Laufburſchen unter 45 Jabren follen 
in keinem staatlichen Amte mehr elngeſtellt werden 
und die bereits bedſeuſteten find zu eullaſſen. Das 
Verbot, Vurſchen unter 15 Jahcen gegen Löhnung 
n Arbelt zu nehmen, “ iſt in einem dlesbezüglichen 
Artſfel ter Kouftitutſon vorgeſehen. Die Bentrals 
behörden gaben den unterſtelllen Aemtern vorgeſchrie⸗ 
ben, batouf zu achten, daß dieſe Auorduung erfüll! 
wird. 

In Sachen der ſtaatlichen Kranken- 
kaſſen fand dieſer Tage eine Konferenz der Ver⸗ 
Uieler der pfoſeſſionellen Verbände mit dem Aerzle⸗ 
verband des Loozer Bezirks ſtatt. Von den Pre 
bertergruppen waten erſchtenen die Verkteler der 
Zeultal⸗Bezirks⸗Kommiſſton, des Zentraſbüres det 
p rofeifionellen Verbäute, des Rates der profeſſlonellen 
Urbeiterverbände, des Vezitksroles der polniſchen 
profeſſlonellen Verbüänae und des Mates der cheiſt⸗ 
lichen Verbände, Den Vorſitz bei dieſer Koufetenz, 
die hauplfächlich den ärztlichen Arbeltsbedinguſgen 
während der Zätigfeit der Kaſſen gewlomel war, 
führte Herr S. Kowalekl. Es wurde beſchloſſen, 
die Beratungen in dieſer Angelegenheit bis zu einer 
gegenſeiligen Ein inTeit ſortzuſetzen. 

Die ägypliſche Augenkraukbelt, im 
polniſchen als „Jagſica“ bezeichuet, die ſchon felt 
einigen Jahren bei ung gralſtert, mm immer 
mehr überhand. Auch in unſerer Nachbarſladt 
Zgierz breitet ſich dieſe auſteckende Kraukheit unter 
den Kindern auß. Einem Berläht des Arztes Here 
Dr. Koſiuski zufolge, der die öeilſchen Volksſchul⸗ 
finder unlerſuchte, leiden 10% diefee Kinder an der 
ägyptiſchen Augenkrankheit, die gar leicht zur voll⸗ 
nändigen Erbliudung führt, Zur Bekämpfung dieſer 
Epidemie wurde in Zglerz au der Joſelewiez⸗Skraße 
eln ſpezielles Ambuſatorium eröffnet. 

* Gehelmer Schuapshandel. Die Polizei 
nahm vorgeſtern plötzlich dei Gonarı Podolski in 
Sſoki an der Mazowieckaſtraße Ni, 9 ud bel An⸗ 
toni Gurecki an der Rokteinskaſtcaße Ne. 45 Haus⸗ 
ſuchungen vor, Auf beiden Stellen wurde ein ge⸗ 
heimer Schuapshaudel beltzieben. Die entdeckten 
Vorräte wurden konſisziert und die Angelegenheit 


zu Protokoll gebracht. 


* Verurtellte dlebiſche Fabrikarbel⸗ 
terinnen. Vor dem Friedensgericht des 1. Des 
urks det Sladt Lorz halten ſich die Arbeilerlunen 
der Scheiblerſchen Fabrik, Marſauna Hahn und 
Antonina Uptad zu verantworten, augeklagt des 
iyſlematiſchen Watendießſtahls aus der Fabeiksab⸗ 
teilung in der Emllienſtraße 5, ſowie die 54 fährige 
Beonislawa Szymauska, angeklagt wegen Abuaheue 
und Aufbewahrung der Waren, um ſie zu verkau⸗ 
fen und den Erlös zu leilen. Während des Ver⸗ 
hörs wurde feſigeſlellt, daß die Hahn und Uplas 
im gegenſeiligen Einverſtänduis die Waren heimlich 
aus dem Lager hinaustrugen und fie der auf dem 
Babeiföhofe wartenden Szymauska gaben, welche in 
der Jabtik nicht arbellend, auch beim Verlaſſen des 
Fabtrithoſes nicht revidiert wurde, Das Gericht 
verurteilte alle drei Angeklagten zu je 6 Monaten 
Gefängnis ſowie zur Zahlung von je 5000 Mart 
Strafe. Im Nichtzahlungsfalle wird die Geſfänguls⸗ 
haft auf 10 Monate erhöht. f 

* Feſtgenommene Diebe, 
verhaftete vorgeſtern einen Deſerleur des 28. Ju⸗ 
fanterie-Regiments, namens Stanislaw Strzelecki, 
und deſſen Freund Tomaeg Adamski, die einen 
Eiubruchsdiebſtahl vernbteu. Sirzeleeki wurde der 
Gendarmerie und Adamski der Kriminalpolizei über⸗ 
eben. 
be Ein belrlibender Vorfall 
ſich vorgejiern in Choſuy an der Pfaslowa⸗ Straße 
Nr. 11. Die daſelbſt wohnhafte Arbeſtersfrau 
Pauline Wagner bekam, als fie ihr 5 Wochen 
altes Kind ſlillte. eineu eplileptiſchen Anfall und 
begrub das Kind nuler ſich. Ale Slubepnachbarn 
herbeifamen, halte das Kind bereild den Erſtickungs⸗ 
lod gefunden. 

Tötlicher Unfall. In Nen⸗Rokſeſe ſtürzte 
vorgeſtern der vierjährige Arbeſtersſohn Enejan Pott 
von einer Treppe und fand auf der Stelle feinen 
Tod. Der herbeizerufene Arzt fonflatlerle einen 
Schädelbruch. 

+ Diebitäbie, Die 
nfana⸗Straße 30 wohnhafte 
brachte der Polizei zus Anzeige, daß aus ih ter 
Wohnung verſchledene Sachen im Werte ven 
200,000 Mack geſtohlen wurden. Den Diebjlaht 
joll ein gewiſſer Fronziszek Piechoekl verübt haben, 
der geflüchtet it. Bon bisher unbekannten Dieben 


Die Polizei 


ereignele 


im Hanfe 


Prigmzals 
Leokadja 


wurden geſtohlen: Aus der Fabrik von Gebe. 
Liebermann au der Wufczauska⸗Straſe 123 Ma⸗ 
unſattutwaren im Werle von 100000 Mark uno 


aus der Wohnung des Wilgelm Waſea an der Preze⸗ 
lade Staße 85 verſchiebeue Sachen im Werle von 
über 100000 Mack. 
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1 
Profektorgt beſtehen fallıe * 
dn Stelle eines Kranzes auf das Grab der Mete f 05 
verſlorbenen Fran Blauſhe Schilde ſpendele Heer 


Zu kurzen War ken. 


I Pola wurden bei elaer Munlllonbexploſſan 
gegen 50 Verſonen verwu el. 


Iſaak Schurek 1000 Mark für das 
Walſen haus. 
Auſtalt Blumen auf 


Herbert Kühnel ſpeudete 


evangelische 


Herren 


Herr 


das Grab des 
fein Schulkollege 


Herbert Eckſtein 100 Mark für das evangelische Dos kumdiſche Kön aopaar mird, dem „cho 
Walſenhans. de Ports“ zufolge, am 28 oder 27. dis. Mis. iu 
Auf der Gebnrtekagsfeſer der Frau Selma Paris eſut . 


Rückert murden durch Frau Aung Räckert und Frau Mit dem oeſtrigen Tape iſt der buftpoherkehr 


Kohl 1700 Mark für die St. Matthäfkirche ge⸗ zwiſchen Deut end, Danzig und Litauen anne? 
ſammelt. nommen worden, 8 - 2 5 8 
Namens der bedachten Sufllintionen herzlichſten Die Jühafrı ze Veraarheitertäheration, Hat 
Dauk. ſich mit der Herabſetzung der Merdienfte un 18 
euren Wente pio Tag vom 1. Auguſt am einnerftanbes 


erllärk, 

Die Bukareſler Pollief hal Niehrera Tarrorifiar 
verhaftet, die bie Eiſeubaßuſtrecke wunleentinierk 
Bitten am den Jug in die kalt zu ſpeengen, in 
dein ſich der König nach Prag begeben wird. 

Die fapaulſche Regteſung hat, einer Temps⸗ 
meldung zufolge, am 19. d. M. den Traktak vor 
Trianon ratifizierk, 

In Berlin iſt der bekaunte Führer der deulſchen 
Zentrumsparkei, Abg. Trine zan geſtorben. N. 


N Spart. 
Fuſballmeiſterſchaftsſplele, 


Wie wir bereſts in unſerem geſlrigen Berſchte 
erwähnt, hat die erſte Hälfte der Fufball meiſter⸗ 
ſchaflsſpiele mit dem Sountagsvormittagsſpie le ihre 
Beendigung gefunden. Dee Staad der Punktzahl 
in dieſer 1. Hälfte iſt folgender: 

„Sturm“ 8 Punſte, „L. K. S.“ 8 Punkte, 
„Tonting⸗Club“ 8 Punkte, „e. S. u. T. V.“ 8 
Punkte, „Union“ 3. Punkte und „Kraft“ 0 Puukte. 

ant Veſchluß des L. 3. O. P. N. fallen 
„Unſen“ und „Kraft“ ad und cücken in die Klaſſe 
B., während die Vereine „Sturm“, „L K S.“, 
„Ton iug⸗Club“ und „E. S. u. T. V.“ die Spleſe 
um die Meiſleiſchaft von Lodz in der Klaſſe A, 
fortfepen, Ei 
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Telegramme. 
Ein Proteſtſteslk Non. 0 


Mom, 25. Junk. (Pal,) Ans Aulaß des Ine 
ſammenſloßes zwiſchen den Kommuniſten ur) s. 
kflen auf der Note Jſeada, wneſe ente ge. 
Zıittudigee Gen ralſt ee zum Zeſchen de Poe 
proflamiert, Die ſlädtiſchen Bahnen haben den 
Verkehr eingeſtellt, fanft alt das Leben ſedoch 
uormal, \ 


J 


Ans der Provinz. 
Mlexandeow. Fenner. Im Hanfe an ber 


entomſerekaſtraße Nr. 551, Wilhelm Zirke und 
Guſtap Liedtke gehörend, brach Jeuer auc, Zu Hi ze 


MNarſchall doch in Polen. 


f Paris, 25, Juil. Aus militäriſ en Kreiſen 
eilten die Feuerwehr fowie die Nachbarn. Trog „ie, berichtet, "ah Marſchall Foch, der von der 
energiſcher Meitungeaktiou braunte dee Dahikuhl ung volniſchen Meſllerung eingeladen wurde, nah Polen 


die oberen Wohnungen des Hanſes aus. Der au⸗ 
gerichtete Schaden beziffert ſich auf über 400,00 0 
Mark, Es wird angenommen, daß das Feuer durch 
Funken aus dem Schocuſtelu einge gegenüber ber 
kindlichen Jabtik entſtand. 


Anfang Seplember 7 
wird von Gene⸗ 


halt in Polen 8 


zu kommen, Ende Nuguſt oder 
in Warſchau eintreffen ı 

tal Weygand begleite, 

ſoll zirka 2 
Verlobung des ſecbi 


Agra, 20. Jull. (Pat.) Olätter berichten, 5 
daß der ſerbiſche Throvfolger Prinz Alexander ſich 


Wo e 


Aus dem Neiche. 


Hen Thtonfolgers. 


Lublin. Der role Hahn. In der in Parts mit der Painzeſſin Sophie Bendome, 
Kolonie Deb ca, Gemeinde Gzemferniki, Kteis] der zweiten Tochter des Philipp Emanuel Demon, 7 


Lubartow brach lm Haufe des docligen Einwohuers 
Alexander Patto Feuer aus, es verbraunten eine 
Scheune, Stallungen und landwirlſchaftliche Geräte, 
Das Hjährige Töchterchen des Palro, das ſich in det 
Scheune befand, kam in den Flammen um. Das 
Feller eulſtand durch das Anzünden eines Baändels 
Heu durch den Slähcigen Sogn des Landwirte, der 
mit Streichhalzern ſpielte. 

Im Dorſe Söiy, Gemeinde Zikrzowek, Kreis 
Janom brannten die Wirtſchaftsgebäude des Jing 
Stoliga wieder, Der Schaden beird,i 4 ½ Millionen 
Mark. Das Feuer entſta d durch Bunker aus der 
Lotomölive eines vorüberfahreuden Zuges. 


Alangon und feiner Gemahlin, der belgiſchen Prin“ 
jeſſin Helene verlobt habe. x 


Forderungen der Elſenbahnangeſtellten. 
d 


1057 
U 
Poſen, 25. Juli. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
lammlung der Eiſenbahn⸗Angeſlellken der Polen. 
ſchen Eifenbahns Direktion ſtalt, die vou der Bert 
bands. Nommiſſion, zu der lämmtliche Eiſeubahn⸗ 7 
Organiferionen gehören, einberufen wurde. Es 1 A 
wurde beſchtoſſen, eine Lohnerhöhung um 200 pl. 
au verfügen und auf die Autwack bis zum 8. Augult 
zu w ien, f h 
1 * 
Pank auf der Wiener Vörſe. 
Wien 28. Jul. Auf der hieſigen Dörfe er⸗ a 
fofzle eine ungemein große Steigerung der ftemden 
5 Baluta. Dollars find? um 150% gestiegen, die 
— Zum Morde in der Jeruſa „ eniſche Mark wurde mit 12,10 nolſerk. Br 
lemer Allee, über den wir in der Sonntags- 2. 
nummer berichteten, iſt folzended nachzutragen : Die]! — 
Pollzeibehörden ſtelllen feſt, daß die ermordete Sofeta N Bara 
Walfſiak einen leichten Lebenswandel führte, Dauk W arschauer B51 Se. Ne 
der energiſchen Unterſuchung gelaug es den Mörder a Notierungen vom 26. Jul (Phrr 
ausfindig zu machen und zu veihafſen. Es iſt der vezallt, 
20 föhrige Eduard Niemire, Sogu elnes Guts. % Anl, d. St. Warschau 1913/16. „ . 252 N 
ile Sieb! 18%, Ant. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 11,25—114 
beſitzers aus dem Kieiſe Sieblce, TÜR zwel Jahren 155 Pfandbr. d. Bodenkred.-Ges. e 
4742 0 


Aus Warſchan. 


> 0 Art! 8 
verheiratet, Lokomotivführer, gegenwärtig ohne Be⸗ 4½% Anl, der Stadt Warschau 


ſchaͤllgung, Niemira gab für leine Geliebte Wa⸗ 4% „ x „„a 100 un 3 
lſtak viel Geld aus und als feine Mittel erschöpft 5¼%ĩ Anl. d. SL. Warschau. 430 5. 
waren, drohte die Walifial ihn zu verlaſſen, Er Bargeld — x 
faßte plößlich den Gedaulen, dſe W. zu morden Verkauf Lan: 
und fie zu berauben. Am Mliiwoch, d. 20. d. Mis. Ver. St.-Dollas 440 1070 

tam Niemſta in die Wohnung der W. und ſeilrzle Schecks, Transaktionen - 

ſich moplich während eines Gesprächs auf die] Berlin 235.2065 
Ahnungsſoſe und erwürgte fie, Er raubte Mifons | Paella. 2 N. 
tetie im Werte einge halben Million Mk., einige Belgien. ir EP" Te 
Tauſend Mark in bar und eln Katakul⸗Jackelt. tand Storiing . » mans ieuenenen, TOO | 
Der Mörder ſchloß die Wohnung ab, begab ſich i = PR N. 
nach der Nalen ki. Straße 28 zu einem dekaunten Disgonlabank In Warsch. 2838 2400 BR 
Juden und verkaufte das Jackelt. Die Bijouterie gandelsban h Warschn. 20 20451980 
vergrub er im Keller ſeiner Wohnung an der] Kredtpank iu Warsen. III. . 2300-20 0 . a 
SiennaSitafe 20, Aledaun kehrte N. nach dem Ostrowiecker Geselischall. F ca 
Orte der Mordtat zurück und nahm Wäſche im 1 e 0 

Werte mehteter Tauſend Merk, die er einigen Log dee 480783800 
Händlern in der Ziclna⸗Straße verkaufte, Deu] es. der Zurkerfabriken . 13128 — 18300 

dend dleſes Tages verbrachle N. ſehr lustig in Starachowioe für 500 MK. . 7125-7225 


450040730 


Zyrardocw- * 
einem Meſtaurant Sn 22002100 


Am 
nächften Tage kaufte er 2 Flaſchen Benzin, begoß 


in der Sersilaleiner Allee. 


Kohle Ts EI m de 28 80 N 
den Wäſcheſchrauk und den Fußboden, ſtellle ein | Polnische Nala 2350 —2425— 24,0 
brennendes Licht anf und verließ die Wohnung, den | Holzindustrie „ie u . . 15 —1505 77 
Hund der W. mit ſich nehmend. Die geranbien ET 
Gegenſläude wurden wiedergefunden. Der Mörder Zu verkaufen. Dom. Willenöw pod“ 


Szadklem mn 
Eleg. Berrenzim- 88 
mer Kiluski 118 Wid⸗ ln 55 4 M 
zewskapart. linus W. 12. . ACE 

——— —— bobs pölkrwi angielsklej. 
VBerkauis 2 neue Kar | Obajrzes mozna na misjstu 


dinett⸗ 
Nähkmaſchinen KLACZ 4a 68 
S-letala kasztaänka, wieg- 7 


Uu. 1. gebrauchte. Gluwna⸗ ”" NM 
Str. 31. W. 88 Nu de⸗ oun WICFACHOWER, che; 
1 aa „nr Y 
ſſchtigen nor, 10—12 nun] del takte w zac vo 
426 3.65 Przegania 28 230,00 mr, 
— — — — [Oberes meina cz 
Es wid ein jüngerer nie przedpotudnſen 
Buß wg 42 yk 
Buchhalter e n E 
Alte Frts geln ct.“ eunt⸗ 


spraedad | 
A: 


wurde ins Gefängnis eingeliefert. 

— Beider Ben leverlellaug wurde 
der Dieb Zygmunt Mau zewe fi 25 Jahre alt, von 
feinen Genoſſen erſchoſſen. Die Mörder wurden vec⸗ 
haftet. Wie feſtgeſtellt wurde, eniſtand zwiſchen den 
Dieben bei Verteilung der Beute von 7,000,000 
Mk. in bar ein heftiger Streit, während dem Dial« 
well erſchoſſen wurde. In der Wohnung der 
Geliechten des Ermordeten beſchlagnahmle die Poll. 
zei ber 100,000 Wik. in bar. 


Ungarn gegen Uumänien. 


* 


87 i 
4 


nam 


Sr 7 
nf s ais ber ruliilmen Spenge er | einde if v 

Budapeſt, 26. Full, (Pal,) W. K. B. Der i dc n ae bel TE 7 
Miniſterprßſidcnt Friebiſch erklärte Trodar. ‚Krukniann, Sine, Ne onen eee MORAL AN dene. 


den Preſſever⸗ 
lletern, daß die rumäniſche Menternng elne geheime 
Propaganda in Ungarn gelrieben habe, und zwar 
zugunſten einer ungariſch⸗ rumfuiſchen Perſonal⸗ 
Union, Der iumfniſche Bevollmächligte Diamand 
acbeitele wäßtend der Okkupation Budapeſts durch 
bie kumäönſſche Truppen an dem Slutz der Mes 
alexuug Der Ackerbau⸗Miuiſter Slelan 


wWiesſte. 20. zu „ Oaber⸗ 


Mank. UM NeLhAET ! Adee 
2 * 
E: 
| Möbel, cespiae, Re. i EV n © 
se, Garderoben, Wa- einer armen nls le 
iche u. Nänmaldiimen, rend (Mädchen 1 ahr 
Zahle. gute Preiſe. H. alt, ungetauft an Kine 
azuik, 8, tott abzugeben Nowacrg 
Bas 


Benebykta 28, 0 
W. 13. parterre. Petritauer 10. 


Faehre. 


Draa 


* 


Sommer-Theater „SCALA'" 


f. ie Yale Romanöwna, ©; bes Regans zg 


Tanzdnett 
| 
| 
| 
| 


> 
AbonnementsEinindung 


Das Steigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten ber 
Zeltung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Lodzer Zeltung“ zu erhöhen. Er wird hinfort betragen: 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuftellung durch Boten ober die Poſt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 


Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, fondern auch 
Immer mehr auszubauen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 8. Auguſt in unſe⸗ 
er Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


. 1 N 
illionumki 
gur Verloſung 

Nr. 1.342.940 
1.342.941 
„ 1.342.944 
„ 1.342.943 


in eventnell inzwischen auf eine dieſer Nummern entfal⸗ 
ſeuder Gewinn non 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionuwha 


5 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Nedallion, Petrikanerſtr, 15. 


Dir. S. Kuvermanm. Beglum des Konzertes 8 Uher Abends d 
enug im Scalatheater, Ciegielnianaſtraße 1. 2 Falle ee ame ie 


St. Branech! 
llas, — B. Bode s 


Aab Tee 


u. Stimmer 


Dei umauntiger 

— Heute und t m 
seltgendfiifches Stück. Perſonen: 

E. Bodo, St. Broneckt, B. Kaminskl. 


— Die iſt aß 5 Uhr u t. 
programm Nr. 2 in 3 Teil 125 een 


m „Im Grand⸗Hotel⸗ Garten“ 


Stotterer⸗ 
Lieder. 


Dberfeldseher 


Steinberg, 


Peirlkauer - Strasse 17 


Frau Dr. med. 


instamaland Tenenbaum | 


Zielona 3. 
Fraueg⸗Krankbelten und G 
| burtshlite von a ler nachm 


| Zurickneuehrt 


Am 24. Juli verſtarb das Mliglied der Fleiſcherinnung 


Robert Keller. 


Den tiefnebenaten Hinterbliebenen Überſendet die Verſiche⸗ 
rung herzlicher Teilnahme 
8 die Verwaltung 

der Flelldierinnung. 


Dr. f eben | 
8 en o Engros Verkauf 
Jene 17 (Män⸗ von 


Impfängt v. 9—1 u. 4—8 
von 4—5 für rauen. 


I wir n como 


Bawadzka-Sir, 1 
Eine gute 
alte Geige ber Akt, Geſ. Widz. Mähgarnmanuf. 
zu verkaufen. Targowa bi handelshaus 


W. 57. Zu beſicht. v. 101 
Mroßs 8 


Jab tits-Colgle“ 


ge 19 fax 10 Spiun tre. 

. Färberei EB 

. l. 7 asian! “un io, && 
ort zu vermieten. m ı? fag! 

fe Gr. D. Blattes? 3383| & 


Ein zweiſpänniger 


Rohſenwagen 


in gutem Zuſtande zu 
verkaufen. Adreſſe zu er⸗ 
fahren in der Exp. ds. B "| 


Malen) 


N. 8. U.“ 2 Tolinder zu 
1 u erfahren 

U. Borenſtein, er 
Ane 40. 485 


Candeck & hofman 
Monius zi Nr. 8. 


Welche allererste leistungsfähigste 


LODZER FIRMA 


beteiligt sich im 


Freistaale DANZIG 


an einem DAMEN-KONFEKTIONSUNTER- 

NEHMEN (Engros und Fabrikation) mit 
grösserem Kapital, 

Offerten unt. „D, 40“ an „Dziennik Gdaäski“ Danzig. 


Bretbänkengasse Nr. 14. 2 


Moll zuperkanfen 


(. Ful de., 
Konſtantiner 17. 11315 


Fahrräder 
werden ſchneu und gut 


repariert Namret 32. 
tei und Schiducke 


(Continental ſind einge- 
troffen. 3414 


Intslitgenter | 
i 


1 Drehbank 


3½ Mtr., engl. Fabelkat, ſehr ſtark gebaut. 


1 Dampfkeſſel 


Schelfniche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deutſcken pe- 


lens werben Rozwadewske 17 (Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejmabgeordneten), 
Petrikauer 36 („Lodzer Freie Prefje*) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zeitung) 
weiterhin enigegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe find anzugeben. 


) Der proviſoriſche Vorſtand. 


Frauen: 


Ladzer Cana - Jeet „Aralf“ 


Am Donnerstag, den 28. Juli 
58. J. um 6 Uhr abends findet 
im erften und um 8 Ube abends 
im zweiten Termin eine 


or dentlicke 
general Deriammlung 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung falk: 
9 ) Proto kollverleſen. 2) Bericht ber Revisions- 
tammiſſton. 3) Kaſſenbericht. 4) Benätigung des 
Budgets für das Jahr 1921. 5 Neuwahlen der 
Verwaltung. 6) Anträge der 8 
is Derwallang. 
P. S. Es wird um pünttliches und vollzähliges 
Erſcheinen der Herren Mitglieder gebeten. 


Deitanstalt Für Zadn- und LI 
145 v, Zahnarzt H. PRUSS 145 


Petrikauer-Strasse 


Slombieren schadbafter und 
Einsetzen künstlicher Zähne 


Preise aut Taxe, "BE 


brings ich Ihnen einzig und allela 


bei Ausbleiben Rene durch 


oder Storkung der meins 
besondere 8 pez ia li ti . 


Kein Schwindelmittel 1! 
wofür garantiers, Viele dankbare 
Frauen, welche bereits alles ver- 
geblich ängewandt haben, schreiber 
mir überraschende Wirkung in 
2 Stunden oder am nächsten 
Tage, auch in des 
e verzweifelten, bereits 
offnnngs- „ un- 
108. Fällen, Garanfierf: schädlich 
Diskreter Versand per Nachnahme, 


Jurückgekehrt 


Önianterie und Smuittwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 


etrikauer-Strahe 121. 
tall zu Fabrikspreiſen 
Emil Kahlert 


Slönna-Strake 41. 41. Dr. mei, A. KUMMANT, 


lech elle schon zu Ihnen ist zurückgekehrt. 


plette Buchiiisungs—Eiariche 


erlag von Alexis Dresung und Alexander Milter 


Reftung u. neuen laat, 


H. blermann, Hamburg 31, Osterstr. 97 


ternehmens henüßen, dei Teilnahme hieran des bis⸗ 


Dr. Wolynski 


Ohren-;, Ralen- und Aals- Arankheiten. 
— Gele non 12—1 und von 4—b nachm. 


Nerautm. Medokteur U. Drewing. 


ca. 6 Mtr. X 1½ Mtr. 


1 6 P. H. Sasmotor 


Syiten Deus. 


Original Siderolten. 


sings N 3 

n bis rv. d 2 0 
e er | Handelshaus 
Zagind paszport| C. Bresler & Co., 


na Imie ROBERT WIL.| 
HELMS wyd. v dem 
nicach, 


Lodz, Wölsgahskes 164. 


Eſperante Kurſe für die Sommerzeit ** Veſucht 
Lodzer Eſperanto Verein. 


sei... Teilhaber 


92 den nüchſten Tagen werden Folniſche u deutſche e erforderticke Räumlidäcksiten 


„ Kurie für neu zu errichtende 
e e Vigogne⸗Spinnerei 


5 2 von 8 Sätzen à 2 Krempeln ue 
Gala WO: ne mit Kratzen und allem A Dan 1 
lüſchd eck en, De. aer te ſofort betriebsfertig, 
ete. ste. Alls Maſchinen 1 e 
Ozleina 1% Laden Interefienten rg ee 83. Wenden 
unter e „. P“ an bie 
A» WE 5 ZMAN. S 


‚Kaufmann 
5 Anf 80, der poln, deutſch, ruf, und engl 
Spr. mächtig ſucht Stellung als Meitender, Kaſſie⸗ 
rer, Fabritsverwalter oder dergl. per I/ VIII eventl. 
ſwäter. Auch Auswürts. Habe derartige Poſten be⸗ 
Keidet. Prima Referenzen. Gef. Inſchr. unter O. 
B. 25°. an 25*, an die Exp. ds. Bl. erbeten. 3412 


Größeres Frontlokal mit 
Schaufenſter 


kann an der Petrikauerſtraß⸗ ſalventer Gef ſchäfts⸗ | 
mäannsals Einrichtung eines beſſeren Geſchäftsun⸗ 


[Nur 10 Tage 


Die Waren und Arbeitsköhne ſtei⸗ 
gen mit jedem Tage, troßdem ver⸗ 
kaufen wir zu früheren 


billigen Preiſen 


Sommer⸗Damen⸗Kleider u. Mäntel 
Etamine Preston, Ehavint u. . . 


Schmeckel & Resner, Cock 
Pritreikauer 100, Filiale 160 


berigen Beligers. Gefl. Offerten mit W 
„ - Beſchältseinrichtung an d. Err Geſch 1 an d. Err Ds. I 


öbel 


Rans- und Seniöl 


in jedem Quantum, verkauft 
|Cheimnoer Oelmühle, Pomorz& 
8 4 Fleiderſchränke, Bett mit Matzape, | 5 
gulator, Waſchtiſch u a. zu verkaufen. Panska zucke eine 


ſchti 
let 000 1-3 un 74 vun 1—3 und von 8. 
n kleines kleines 


Fabrikgebände 


205 3 Zimmerwohnung. 


| Vermittlet exwünſcht. 
Adreſſe in det Expedition ds. Blattes zu erfahren 
. .. — — 


5 e Po 7 W Nr. 263. 2 mit elettr. Kraftanlage ſowie Wohnhaus mit Ohft- 
er eee und eee, „ garten Fele 5 — W 15 verkaufen. 3 Ei L an burf che 
ai erfahren in der Erp. ds. Blattes. 
bara sPAULKÜHN Eren zB KAUFE ü — n 
bahranztais k. wrakt. Handsiskunite, | a 2 — ird geſucht. 
1 und zahte gute N Sold, Silber, Brillan- Zu verkaufen m Auer von 15-16 Sahren wird geſuch 
ten, Garderoben, Wälhhe und Piälidecken, Lodzer Tageblatt 
ze | Noıvie lwarze Seiden-Shamwis. Bitte kommen | eine neue moderne Spertiegimmereinrihiung Ki⸗ Petrikauerſtr. 16 « 
Sie. um ſich zu 135 9 ZRACHODNIASTR. 32, linskie 90 139. (Widzewska) Zu besttigen von 2 6 s rl 
Querotfisine, I. Stock. W. 13. T. Lien. libr nachm. 3487 


meer Schu ell preſſedrus Meute Loden Nein 


